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von Geistlichen, Lehrern oder Erziehern zu den von 
ihnen zu unterrichtenden oder zu erziehenden Per­
sonen steht.

(2) Neben der Zuchthausstrafe ist der Verlust der bür­
gerlichen Ehrenrechte auszusprechen; auch kann zu­
gleich auf Geldstrafe sowie auf Zulässigkeit von Polizei­
aufsicht erkannt werden.

(3) Sind im Falle des Abs. 1 Nr. 2 mildernde Umstände 
vorhanden, so tritt Gefängnisstrafe ein, neben welcher auf 
Geldstrafe erkannt werden kann.

Zuhälterei.
§ 181a

(1) Eine männliche Person, welche von einer Frauens­
person, die gewerbsmäßig Unzucht treibt, unter Aus­
beutung ihres unsittlichen Erwerbes ganz oder teilweise 
den Lebensunterhalt bezieht oder welche einer solchen 
Frauensperson gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz in 
bezug auf die Ausübung des unzüchtigen Gewerbes Schutz 
gewährt oder sonst förderlich ist (Zuhälter), wird mit 
Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Bei mildernden Umständen ist die Strafe Gefängnis 
nicht unter drei Monaten.

(3) Neben der Strafe kann auf die Zulässigkeit von 
Polizeiaufsicht erkannt werden.

Anm.i § 181a ist durch Art. 3 Ziflf. 14 des Ges. gegen gefährliche Gewohn­
heitsverbrecher vom 24. November 1933c' RGBl. I S. 995) geändert worden.

Verführung.
§ 182

(1) Wer ein unbescholtenes Mädchen, welches das sech­
zehnte Lebensjahr nicht vollendet hat, zum Beisrhlafe 
verführt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

(2) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag der Eltern oder 
des Vormundes der Verführten ein.
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